
Jum Privat-Berkauf,
Eine der ältesleii, vollständigsten und best-

gelegene« deutsche« Buchhaudluttge« iu die
sein Staat, die uiiunterbrochc» die ausehu-
lichste« und gewiuureichste« i«- u«d ausläu-
dischkii Geschäfte macht, bietet mau zum Ver
kaufe au.

Wo, uud unter welchen Bedi»guugeu, die,
wohlverstanden, äußerst billig sind, erfährt
mau iu der Druckerei des liberale» Beobach
ter's, i» Reading, Pe»»., entweder bei per-
sönlicher Anfrage, oder durch postfreie Briefe,

kauflustige beliebe» sich bald z» melde».
März 8, ,842.

Ns-llufere Herrn College», die mit uns
wechseln, würde« uus durch die Aufnahme des
Obige», i» ihre respektive» Blätter, zu Ge-
gcudieusteu verpflichten

Mai 7. bv.

Gegen - Nheumathic N tld Rücken-
Schinerzen Llnement,

verfertigt vo« I^bnAienley.

Dieses Liiiemtiit ist das bewährteste Mittel
welches jemals vor das Publikum gebracht
worden ist; es verschafft sogleich? Liuderung,
weu» Gebrauch davou gemacht wird. Die
Rückeu-Schmerzeu curirt es beim erste» oder
zweiten Mal Schmiere«.

TZ>Ei»zig zu habe» iu dieser Druckerei.
Preis: Cent die Flasche.

Reading, Mai 31» bv.

Ein kleines Werkcheu, betitelt:
Ein schöner und wohlapprobirter

Heiliger Segen
zu Wasser und zu Land Zt.

bat die Presse verlassen uud ist in dieser
Druckerei zn haben.

Preis: 50 Cent das Exemplar.
Juni 14. bv.

John S. Richards, Advokat,
hat seine Amtsstnbe jetzt an der Druckerei deS
verk.y S 5 Sc!uu»lk,'ll Journal'«, in
der Ost-Pennstraße, zwischen der tt. uud 7te«
Straße.

Readiug, Mai 3.

Sparet Geld!
und kanfet fnr B a a rgel d,
«in Schild vo» der Tt)ee-Ri<ke.

I?. Lambert möchte feine Freuudr uud
das Publikum höflichst hiermit benachrichti-gen, daß er das L>aargeld-S>'fke»i einge-
führt hat, daß ist, daß er hiernach Güter nur
allein für Saargeld verkaufe» wird, was
ihn in Stand fetten wird viel wodlfei-
ler z>u verkaufen wie le»e die auf Cre-
dit verkaufen; für eine» Beweis hiervon
sind alle Persoiit» eingeladen anzurufen uud
Güter und Preise zn uutersuche».

Er hat ,ust erhalten eiu großes uud allge-
meines Assortemeut vou Güter» in seinem
Fache, beflehend aus: Alten Java, grüueu
Rio, Laguira uud geröstete,» Kaffee.

Hut, Klumpku, geklärte», St. C'.oix ,i»d
Neu Orleans Zucker.

Syrnp, beste« Zuckerhaus uud Neu Or-
leans Molasses.

Grünen und schwarze» Thee, frischen Kä-se und Reis.
Salmon, Schäd, Mackaxels, Härringe

und trocknes Rindfleisch.
Schinken, Schultern uud Seite», Spe-

zercieu vou alle» Sorten ze.
Ebenfalls einen großen Vorrat!) von
Glas-, Liverpool- Stein- u.

Irdenen Waaren,
Oaus-Nhreu und Spiegel,

Matte», Bürste», Best», Körbe, Eimer,
Fässer -c. ;e., welches alle viel wohlfeiler ver-
kauft wird wie eittiges was bis jetzt i» Rea-
ding angeboten worden. ~Verfehlt uicht deu
Platz, Schild vou der Thee-Kiste, zwischen
der 4- »nd sten Straße, Reading.

Readiug, August S.

Schild vom golden Sie«».
Mosli», Kelsch, Cnttuue :e. so ebeu er-

halte», wohlfeiler wie jemals, uud alle au-dcre Guter zu verhält,,iß,nässigeu Preise»
m x TV. Seecher.Readiug, August 9.

Deutsche und englische

Vorschriften,
gestochen vou C. »Lgelmann, siud wieder
erhalte» und zum Verkauf in dieser Druckerei.

Vorschlag
Zur Herausgabe eines uaturhistorische», fürGeistliche uud Weltliche sehr ?iteressau-

te» Werkes, i» deutscher Sprache,
unter dem Titel:

Betrach t u n g e u
über die Harmouie der Werke der Natur mit

der Weisheit und Güte Gottes;
in einem Bande, in Bvo. von. twa KooZSeiten>bearbeitet nach de« besten Schriftstellern,

von Professor *

es beilegen wollen, als

VNnn-r? Sachverständigen, vouMännern wie H»ul>lenbera und Rein,, dieaus vielen Gründen i» der luchsten -.1Volkes stehen, erhielt, wäre unschicklich eitel und-»..llüssiz, D»
berg sagt davon:

"Ich bin ganz überzeugt, daß Niemand die-/se Betrachtniigc» ohue Nutze» lese« i-.,,,,,
/Es wäre daher z« wüttscheu, daßrecht Viele"sie in die Häude bekäme» und aufmerksain"durchlesen möchten, indem sie mir trefflich

scheine«, beinahe Jedermann weiser

"und besser zu mache» ;edle Elupstndttugei
" .qule Vorsähe Beruhigung nnd Trost,
" m«t ei»ein Worte Tugend und de,

"tohn per Tugend hervorzubringen/'
Der Achtbare George IN. Aeim druckt fick

darüber solgcudermaszen aus:
"Es ist i» diesem tande »icbts zu sinden,

"das besser geeignet wäre das Wohl und du
"Glückseligkeit der menschliche» Familie z»i
"befördern, all- ebeu dieses Werk."

Durch diese schmeichelhaften Zeugnisse ausge
muntert, werden hoffentlich Viele, >a die Meisterunserer deutschen Brüder, nnd ebenso die dentsch-
lesenden Eingebornen dieses .indes, zu de»
trefflichen Werke zu unterschreiben belieben
Es wird aber dann erst zur Presse petzen, wen>
eine zur Deckung der Kosten hinreichende An-

zahl Subseribenten vorhanden sein wird.
Sediiiczungei,:?Das Werl wird in Hef-

te» von circa 6<i bis lt)(> leiten erscheine»
zum Preis vo» Ä:» Cent jedes; die beiir
Empfange eines jede» kinzelnen Heftes z>
zntrichtc» sind. Die Zufendiing geschieht aw
Koste» des Herausgebers. Das erste Hef
erscheint sobald eine hinlängliche Anzahl Sul
scribentcn vorhanden find; die übrige» wer
den sodan» von Monat zu Monat folge» ,bic
das Ganze 6<i(i Seiten bildet. Wer ei» Hef
abnimmt »lacht sich z»r Abnahme und Zal
l»»g des Ganze» verbindlich. Wer 7 Unter-
schreibet sammelt und für die richtige Zahlunc
bürgt, erhält das Bte Eremplar für seine Be-
lohnung. Druck und Papier werden nichte
zu wünsche» übrig lassen.

65 s'av.
Reading, im September 1841.

Isidor 2! Aieber,
s)au6- und Tascheii-lldruiacher,

Benachrichtiget seine, gi
ehrten Kunden und dae
Publikui» iiiiAllgemeine,

M V. achtungsvoll, daß er seine,
Gtandplay, gelegen

inder Ost - Pen» Straße,
- > zwischen dertiteu nnd7ten

verlassen und nach der Nord steu Straß,
(auch Callowhill gcuauuc) gerade der Engli-
schen Kirche, oder beinahe Keim's Eisenstohl
nnd Beard's Gasthaus gegenüber, gezoge,
ist, wo er sein Geschäft in allen dessen Zwei
forlbetreibt. nämlich: er reparirt alle Arte,
Repetier-, Patent Lever-, L'Epme-, Dnblex-,
Chronometer- nnd Hor,zoiital-llhreu sWat
ches), auch reparirt er alle Sorte» Wand-
oder Hails-Uhre», Mnsikboren, alle Arte»
Harmoniei« (Accordeous). Er veisprich-
dauerhafte, garautirte Arbeit nnd pünktlichi
Bedienung, auch hat er seine Preise für Rec
pararnren bedentend herabgesetzt, sollte aber
einer von seinen Freunden oder dem geehrten

'Publikum daran zweifeln, so ladet er ihn
höflichst ei», «m dabo» überzeugt z» werde».
Ordinäre Taschenuhren (Watches)

werde» geputzt für .
. -K»

Ein neues Gesicht oder Zifferblatt
auf eiue Taschen-Uhr zu machen l <><>

Eine neue Spindel do. l 25
Eine neue Hauptfeder sMain Spring

eiuzusetzen .
.

.
. ! l»u

N. B. Baiieru und Andere, die auf dem
tande wohnen, und Uhren haben die des
Putzeus oder Reparirens bedürftig sind, und
dieselben nicht gern »ach der Stadt bringe»,
was ma»chi»al sehr schwierig wäre, belieben
sich schriftlich a» ihn z» wenden, wo er zu je-
derzeit bereit sein wird, au irgend eine»,
Platze in Berts Cannty, ihre Dienste augen-
blicklich zu verrichten.

Reading, Mai 24. 184S.

Mehr Beweis.
NtnNty'a Cltütü Grave!

P i ll e u.
Ich erachte es als meine Pliicht, bekannt

zn mache», daß seitdem ich von oben erwähn-
ten Pillen Gebrauch gemacht, keine» Dnrch-
lailf mehr gehabt, womit ich sehr oft geplagt
war, wie auch die große» Schmerzen in mei-
nen Nieren verloren, und nicht brauchte so
oft Wasser zu machen und daß ich im Stan-
de war, imitter an meiner Arbeit zu bleibe»,
welches ich »icmals vorher im Stande war
z» thun und versichere, daß sie das beste
Laxier-Mittel sind welches ich jemals genom-
men habe.

Henry Ncn'nia».
Heidelberg Tanuschip, Libanon Cannty,
August L. bv.
Die Simptome» oder Anfang von dieser

fürchterlichen Krankheit, sind, Druck auf der
Blase, Brennen oder Schneiden beim Was-
sermachen oder nach demselben, Reitz dazu
ohne viel machen zn können, zu lange warten
müsse» ehe es kommt, Niereu-Schmerzen nnd
große Schmerzen im Kreuz. Sie sind auch
ei» erprobtes u»d bezeugtes Mittel furDureh-
lauf, Nuhr, Kopfweh, Magenkrampf, Eng-
brüstigkeit nnd Herstellung des Appetit's

Und wer sie als ein Abführung«- nnd Lax-
iermittel braucht, wird diese» Plageu niemals
ttnterworfen fein.

Riciiley, G. D.
Ecke der 7te» nnd Frauklni-Straße.

Ageuteu i» Reading :?George Getz, Harl
Wissaug, Ecke der7ten und Frankliu-Slraße,
nnd A Puwclle, Druckerei dieser Zeitung;
ebenfalls zu haben i» Heidelberg Zannschip,
B. C., bei Abraham Spengler.

Au die Erwahler von Berks Laillity
Der Unterschriebene möchte Euch hiermit

ehrerbietigst, für die Unterstützung Eurer Sti-
mmen bei der nächsten Wahl ersnchen, für das
Registrirers Amt. pctcr Filtert.

Reading, August 9.

Oine Belohnung
Soll Dcmjtnigeu gegeben werden der einen
Bündel ausgesuchter Nähseide zurück bringt,
welcher am vorletzte» Ganistage aus dem
Gtohr des Unterschriebenen genommen wur-
d?. -IV. brecht,

Readiug, August 9.

Folgendes kleine Werkchen hat nun die Pres-
, se verlassen und ist einzeln sowohl als in größe-
> rer Anzahl in dieser Druckerei zu haben, unter

dem Titel :

Dae Geständnis;
von

Nikolaus Neinkart,
welcher wegen der Ermordung von

Conrad tt l) » i <t
am lsten April, 184L, in Reading hingerichtet

wurde.

Ans seinen hinterlassenen Papieren gesammelt.

Dasselbe enthält 4t! kleine Seiten und kostet
1 Ce»t das einzelne Exemplar. Krämern

und Stoln'haltern, welche ei» Dutzend oder
mehr kaufen, wird der gewöbnlicbe Rabatt er-
laubt.

Reading, den LI. Juni.

Noch wohlfeiler.
Schild vom ~goldenen Stern."

So eben erhalte» uud heute eröffnet eine
Verschiedenheit vo» »eiie» Güter», uugefehr
zu halbe» Preise», uämlich Solche als: ge-
druckte Eattiiiie, werth 12j, zu Ceiit;
Mosseliue, werth 10, z» ti.'.Cent; Doppel-
stein, werth >O, zn Cent, »nd alle andere
W.iareii Preise«.

Readiug, Juli 12.

Dr. William A. Berry,
?Hat seine Office am Hause vou

Hrn. David Deischer, in Ober
WM Bcru Tauuschip, Berks Cauuti),
DUM wo er zu jeder Zeit bereit ist, alle

dcueu Kranke» uud Leideudeu die

sich seiner Behandlung anvertrauen möge»,
alle» mögliche» Fleiß und Sorgfalt augedei-
heu zu lasse». Da er hinlängliche Kcnutuiß
vou Medizin nnd Krankheiten er
einen Theil der Guust des Publikums iu der
Umgegend zu erhalte», da seinerseits beiTage
und Nacht keine Mühe gespart werden soll,
volle Zufriedenheit zu gebe»

N.B. Alle Diejenige», welche zweifeln
möge» daßici> nichthinlängliche Keütuiß vom
ärztliche» Fache hätte, beliebe» bei de» Her-
ren Doetore« W.Bauer oder W. I. Hibsch-
inan nachzufragen.

Ober Ber», Mai 17. bv.

LLrnnSrttv'K
Vegitadilieu Universal-Pillen.

Tode,'jiost der Verfälscher.
Das Publikum beliebe zu beobachten,daß kei-

ne Braudreth's Pille» acht sind we»u »ichc
die Schachtel» mit ueueu Zettel« versehe»
sind. Es siud drei uud jede enthält die glei-
che Namrnsanfschrift vou Dr. Braiidreth.
Diese Zettel siud in Stahl gestochen, scbö«
verziert uud mit eiueiu Kosteuauswaude vou
mchrereu Tauseud Thaler» gemacht.

Erinnert euch, der gleiche Name vou B.
Zrandretl) muß oben auf der Schachtel,auf
der Seite und auf de» Bode» ser». Bei sorg
fältiger lliitersuchiiug «st der Name Beuja-
mitt Braudreth auf verschiedeuen Stelle» der
ueucii Zettel zu sinden, welche ge»au gleich
mit Dr. Braudrcths Handschrift ist. Dieser
Name ist iu dem Netzwerke zu finde».

Die Pilleu werde» z» 25, Cent die Schach-
tel verkauft, vo» de» folgeude» Ageuteu in

Berks C a » u t y:
Gtichtcr und McKingbt, Readiug ; Miller,

Scbeifly u. Smith, Hamburg; M. K. Boyer,
Bernville; Daniel K. Faust, au der Readi,!--
ger Strasse nach Bernville; Samuel Heehler,
Baumstauu; H. u. D. Boyer, BoverStauu;
Henry Diugle, Friedeusburg ; Richard H.
Jones, Uuioi.ville; W.und T. Vanderfleiß,
Womelsdorf', Samuel Moore,Stouchsburg

Bemerke das jeder Agcut ciii eugraviertes
Eertifieat der Agcittschaft hat> uiiteiue., An-
sicht vo» Dr. Braudreth's Mauufakten) z»
Siug Ging daistelleiid, und aufwelcheu rich-
tige Copien der »eueu Zettel zu sehe» siud,
die jetzt auf Braudreth's Pille» Schachtes«
gebraucht werde«.

.Ln andretl), M. D.
Groß- und Rleinvei kauf an feiner ct>f-

sice, No. 8. Nord Bte Straße, Philadeph'a
Februar 15, IB4S. I I.

für den Verkauf voll Dr.
Leidy's Blttt-Plllen.

I. R. Smith «. Co. Lte Strasse, nahe am
Rothen Löwe« Wirchshaiise.

I. Gilbert «. Co. Ate St. oberhalb der
Wen» Straffe.

Friedrich Klett, Ccke der 2te» uud Callow-
hill Strasse.
G. W. Oakelp, Appotheker, Neadiug.
Sarah B. Morris, do. do.
Jod» F. Long, do Laiitaster.
I. B. Moser, do. Allentaun.,
F. G. Liniiert, Kaufmauu, Laueaster.Miller, Sehifly u. Smith, do. Hamburg
N>llnd zu», Verkauf iu der Druckerei dieser

Zeituug, Preis 23 Ceut die Schachtel
Mai 26. 11.

lAus der ~Alteu uud «eueu Welt.")
Schiller's tammtliche Werke

in 12 Bänden.
Durch Partieankaufdieser BaltimoreAus-

gabe siud wir im Staude, das Exemplar,stark
uud schön i» Halbfranzband mit Spriugrük-
keu iu 0 Bäudcu gebunden, für deu äusserst
billige» Preis vo»HS, broschirt i» 12 Bän-
de» für H 3, hier im Laude oh»e feruere lt»-
kostt» baar geqeu Speeie oder Noteii Speeie
zahlender Bankeii zii verkaufen.

»i /"Wer iliiu sämmtliche Werke des vor-
trefflichen Schiller zu besitze,, wünscht, der
eile mit dem Ankauf, da sich nicht sobald wie-
der eine Gelegenheit biete,, wird, solche sospottwohlseil zu erhalten. Unsere Agenten
wolle» ihre Aufträge gefälligst bald eiusfudeu.

Wer noch nicht mit der folgenden Reisebe
schreibung bekannt ist, sollt, eine kleine Aus-
gabe nicht scheuen nnd sich dießuüklicbe und
interessante Buch anschaffen. De's Verfaßscrs Name bürgt für den Werth.
Ei» Ausflug nach den Felseugebirgeu im Jah-

re 1889; vou F. A. Wislizeuius, M. D.
Mit einer lithographirreu Karte. Ge-
druckt bei W. Weber, St. Louis

Broschirt 50 Cts.
Das Dutzend Eremplare z» K 4 sl>.

Wesselhoeft'sche Buchhaiidluug.
April 5. 3m

Anzeige-
So eben hat die Presse verlassen und ist in

der Druckerei dieser Zeitung, einzeln und in
grösserer Zahl zu haben, ein für die betreffeu-
den Handwerker und Künstler höchst nützliches
Werk, betitelt:

Der
praktische und erfahrene

Rn Weber,
112 ü r

Künstler und Profession! sten,
oder ein

aus langjähriger Erfahrung geschöpftes
Nezeptbit cd

Aus dlm Englische», mit Benutzung der be-
sten in- und ausläudischeu Werke

bearbeitet.
fürCheiinstcu, Kunsttischler, Möbelschreiner,

uud Büchseumacher, Lackirer
Kiitscheu-uiid Chaiseufabrikante»,Vergoldet-,
Kimstdrechsler, Kammacher, Bleehschiniede
nnd mehrere andere Gewerbtreibende, nebst

gründlichen Anweisungen über die
Behandlung und Anwendung

der gegebenen Akzepte.

Allen solchen Personen, welche Geschäfte
treibeil die oben im Titel des Buches ange-
führt sind, erlauben wir uns deu "Prakti-
fcheu Rathgeber" als eiu höchst nützlichesBuch zu einpfchlcu, weil sie nicht allein viele
Kosten für die Fertigung ihrer Arbeiten er-
sparen, sondern gleichzeitig aus deiiselbe» vie-
le Winke für die Verschönerung ihrer Arbei
ten erlernen.

Für Buchhändler uud Andere, welcbe im
Grossen zu kaufen wünschen, setze» wir folgen-
de Preise fest:
>m> Eremplare in guten Pappbaud H,?l>. lw

sl> ~ ? ? ~ 3l). lM
? ? ? ? 15. ttl)

~ ~ 7.50
gegen Einseuduug des Betrags bei der Bestel-
liing--Verseiidungc'kosteu, Porto uud deglei-
che», werde» ausserdem berechnet.

Dr. Bechter'6
Lunqe n -P r c ser vat i v.

Preis SN Cent die Flasche,
Ist eine sehr schätzbare Zubereitung, entdeckt
durch einen regelmässigen und berühmte» deut-
sche» Arzt, der sie über füufzig Jahre >u sei-
ner eigene» Praxis i» Deutschland g> braucht
hatte, i» welchem Lande sie während jener Zeit
äusserst ausgedehnt benutzt wurde, bei Husteu,
Verkällnugeu, Katarhsteber, Engbrüstigkeit,
Keuchhusten, Seiten- uud Rückeuschiuerzeu,
Blntsptien, jeder Art Brust- uud Luiiqcube-
schwerden, und iu Hcnimuug der heraiinahen-
deil Auszehrung. Vieles kaun als Lob der
obigeu Medizin gesagt werden, aber die Ze»-
tuugsbekauutuiachuttgeu sind zukosispielig da-
zu; je?er befriedigende Beweis iu dessen Wir-
kungen wird iu einem Versuche damit gefun-
den werde», so wie anch zahlreiche Empfehlun-
gen die Anweisnngszettel begleitend. Ueber
7WO Flasche» si»d allein in Philadelphia
während dein letzte» Wiuter verkauft worden,
eiu überzeugender Beweis von dessen Nutzbar-
keit, sonst wurde eine so grosse uie
verkauft worden sei».

So wirksam ist die Medizin gewesen i»
Cnrirung der verschiedene» für
welche sie empfohlen ist, das; sie alle» audevu
Zubereitungen von Sarfaparilla, Pauaecas
:e. schnell vorangeht.

Viele Zeugnisse sind vou Zeit zu Zeit erhal-
te» uud bekannt gemacht worden, aber derKo-
stettanfwand von Zeitttngsbcka»»tmach»»qc»
verbietet deren Mittheilung alhier. Die
Leichtgläubigsten könne» leicht überzeugt wer-
de» vou der Nützlichkeit dieser Medizin weu»
ste anrufen an Leidy's Gefnndheis Eniporiilm
No. l'.u Nordzwcitenstrasse, unterhalb der
Vine Girasse, zum Schild des "goldencuAd-
lers und Schlange,," allwo Zeugnisse und
Nachweisuugcu zu huuderteu vou Fälleu der
merkwürdigste» Kuren durch diese Medizin,
vorgezeigt werden können.

Readiug, den 2, Jnni.
.Diese Medizin ist um den oben ange-

gebenen Preis in dieser Druckerei zu habe». !

Jacob W. Miller,
Gafil>au« zum Hamburg Hotel, iu der

Stadt Hamburg, Caunty, pa.
macht hiermit seinen Freunden uud einem
geehrte» Publikum überhaupt die höstiehe
Anzeige, daß er am 28ste» letzte» Marz das
obcugkuaiittte Gasthaus, letzthin im Besitz des
Eigenthümers, Hrn. Daniel Kern, bezogen
hat. Dieses Gasthaus mit seinen Nebeuge-
bäildcn wurde so eingerichtet, dass es dem Fuß-
gänger, dem Reiter nnd dem Fuhrmauu alle
Beguemlichkeitcu darbieten die er billigerwei-
se verlangen kann schöne Schlafzimmer,
ein großer Hof nnd geräumige Ställe, gute
Kost und auserlesene Getränke, überhaupt
eine gute gefällige Aufwartung, und dabei eiu
sehr billiger Preis, sind wenigstens Gegen-
stände, wodurch er sich allezeit bestreben w,rd
die Kundschaft seiner Freunde zu verdienen
nnd zn erhalten.

Hamburg, Mai 3, >842.
N. B. 6 bis 10 Kostgänger könne» auf

billige Bedittgiiiigt» mit augeuehmer uud gu-
ter Aufwartung versebeu werde».

Bücher Anzeige.
Folgende Bücher sind in der Druckerei die-

ser Zeitung um billige« Preis z« habe«,
Wilmseu's deutscher Kiuderfreund, von J.G.Wesselhocst, Philadelphia, 18.39.
Deutsche ucuc Testamente.
Der amerikanische Seideubauer.
Die Eeschichte der Vereinigte» Staate« vouNord Amerika, seit der Eutdeckuug der

«eueu Welt bis auf das Jahr 1837, aus
dem Englische,, übersetzt von WilhelmBes ch ke, Neuyork, «838.

Dieselbe, vom Jahre >497 bis 1837, über-
setzt »nd herausgegeben von W! lh. I.L. Ki derle n, Philadelphia, 1838,

Lebe», Thaten uud Menningen des UlrichZwiugli- ersten Urhebers der deutschenevattgclich-rcforunrteii Kirche,von JohannAngust Forsch, Chembersburg, Pa. 1837
Der Himmel auf Erdeu oder Weg zur Glück

seligkeit. Dargestelt vou Christian Gott-
hilf Salzmau,bearbeitet vou Conrad Frie-
drich Stollmever, Philadelphia 1889.

Der lange vereorgene Schatz «»d Haus-
Freuiid, ei» nützliches Rath- «»d Hilfs
B»ch für Jedermaii«, Skippacksville
>837.

AttdachtSübuugktt uud Gebete für nachden-
kende und gutgcsiinite Christe«. Von Jo-
hann Kaspar Lavater,Laueaster, Pa. 1.834

Lutherische uud reformirte deutsche A. B. C.
Bücher.

Asscrdem Schreib-Papier, Feder» «.Schreib
Dnile.so wie auch Blauks fnr MortgageS,
Judgemeiit uud Common-Bonds.

Zollikofers Gebetbuch ist ebenfalls bei uns zuhabe« zu H>l 75, das eiuzelnc Exemplar?-
-18 Thaler das Dutz.

Eine ?luswahl schöner deutscher Lieder ist bei
uns ebenfalls stets vorräthig, und um bil-
lige» Preis z« habe».
Reading den essten J»»i.

Werth der Banknoten
in Peunsvlvanien.

Bank von Alleghan», zu Bedford, Unganghr.
Be.wer, zu do.

zu Harri?burg, gesihlossen
zu Washington, ungang.

Ehaiiibersbiirg zu 7
Ehester C.nint» zu Westchcster,

'

par
Del.nvare Caunty» zu Ehester,' p.,r
Gerniantauu zu Germant.iu», par
Gettisburg» zu Getlisburg,

'

7
Lewistaun zu Lewistauu z r-,
Middletaun zu Middletaun
Montgomeii) Co,* zu?cV'rriotaun, par
'liorthuiiibe,lund zu !l?orthumberl.
?to>th Amerika*zu Phil'a, par
?c ortheru i/iberties» zu Phi'a, par
Pennsylvania* zu Phil'a, 7
Penn Taunschip* zu Phil'a, 12
Pittsbrg, zu Pittsburg,

Bank her Ver.St* zii Philadelphia, 55
do. do. Zweig* zu Pittoburg, 55,
do. do. do. zu Erie,

'

5,5,
do. do. do. zu Beaver 55
do do do zu Neu Brigthan 55

Berko Cannty Bank Reading, aesäsiossen
Carlisle ditto' zu Sarlisle,
Eentre ditto zn Belesonte,

'

geschloßen
Cit» Bank zu Pittsburg, Ungangbar
Loluiiibia Brücken Columbia 5
Connnecial zu Plul'a, par

l Dovleötauu ditto zn Doyltstaiin, par
Easton ditto' zu Eastou, par
Erie ditto zu Erie,
Erchanqe ditto zu Pittsl'urq, 5Erchangc Zweiq zu .Öollda»sburq,
Farmers Bank v. Blicks Cty z. Bristol, pa'r
Farniers u. Dröpers zu Waynesburg, .

Farmers ditto von Laueaster* zu Laneaster
Farmers ditto, von Reading* z? Rea.

'

Farmers u. Mechanics ditto zu Phil'a, par
Farmers und ditto ditto zu Pittöburg, gebr.
Farmers und ditto do. zu Fayette Co.qehr.
Farmers und do zu Greneastle gebroch.
Franklin ditto zu Washington, ' 4Girard ditto (Stephen)* i» Phil'a, qeschloss
Girard dittof in Phil'a, '
Harrisburg ditto zu Harrisburg,
Harmony Institute zu Hanno»',), ungang.
Honesdale Bank zu Honesdale,
Hnntingdon ditto zu Huntingdon, ungang
luniata ditto zu Lewistauu, ungana'
.Kensington do. in Phil'a, rar
Lankaster do. zu Lankaster, -ji
Lebanon do. zu Lebano»,

'

Liimbcrmaii's do. zu Warren, aebrochei,
Maiiuf. u. Mechaincs in Phil'a, >6
Marrietta u. Susqueh. Trading Co. unqb.
Merchants 11. Manuf. Bankf Pittsburg, Z
Mechanics Bauk in Phil'a, I
Miuers Bank von Pottsvillc, 7
Northern ditto von Pa. zu Dundaff, unab.
Monongohela ditto vo» Braunsville, ' I
Moymeusiiiq Baukl- i» Phil'a, !J
Northumbl. U. Colb.Bk. zu Milton, nuqb.
N. Westeru Bk. v.Pa. z.Meadevilke, qefchl.
Neu Salem do. zu Fayette Caiint», betrüg.
Northamptou Bank zu Allentann, 1«
N. H. Delaw. Brücken Co. zn gt«chl.
Agrieul. n. Manuf. Bk. zu Carlisle, gebr.
Plnladelphia Bank»zu Pl,lladelpbia, ' par
Richards (Mark) in Pbiladelplua, gebroch
Schnylkill in Phil'a, par
Silver Lake Bank zu Montrose, qeschloss.
Southwark ditto in Phil'a, par
Towauda do. zu Towanda, 75
Union do. zu Uuioutaun, gebroch
Westeru do. in Philadelphia, par
Westmorelaud do. zn Greein'bnrg, .qeschlo.
Wilkesbarre Brücken Co. zu Wilk. ünganq

Bank zu Wilkesbarre, 11

Pork ditto* zu Bork, 7
Nouqhoqaui) Bauk zu Perrpopolis, »».gang.

die mit einen * bezeichneten
Banken sind falsche Noten im Umlauf.

Deposit-Banken sind mit ei-
nem t gezeichnet.


